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Sophie Superschnell steht
kurz davor, in den Irrgarten
zu laufen. Doch zu welchem
ihrer Reportini-Freunde wird
der sie führen? Zu Tina Tüft-
lerin, Luiz Lustig oder Chris
Karacho? Folgt den Pfaden
und findet es heraus.

Wer die Lösung findet,
kann gewinnen: Wir verlo-
sen ein Buchpaket aus unse-
ren Reportini-Beständen, das
wir an das Alter der Gewinne-
rin oder des Gewinners an-
passen.

Schickt die Lösung bis
Donnerstag, 24. Oktober, an

die Waldeckische Landeszei-
tung, Lengefelder Straße 6 in
34497 Korbach, oder per E-
Mail an reportinis@wlz-on-
line.de. Bitte gebt euren Na-
men, euer Alter, eure Adres-
se, eure Telefonnummer und
das Stichwort „Reportinis“
an.

Die Lösungen für unseren
Fahrzeug-Wortsalat vom 28.
September lauteten von
links nach rechts Skate-
board, Trecker, Rollschuh
und Kettcar, von oben nach
unten Roller, Seifenkiste und
Dreirad. wf

Rätseln & Gewinnen

Korbach – Für Silke Hartmann
ist ihr Hobby, als beträte sie ein
Paralleluniversum: Sie beob-
achtet Vögel. Die gebürtige Kor-
bacherin betreibt als „Die Vo-
gelguckerin“ einen Podcast,
gibt Kurse zum Erkennen von
Tieren und ihren Stimmen, hat
eine Fernsehsendung mode-
riert und nun erstmals ein
Buch für Kinder geschrieben.
Mit „Birding – Entdecke die
Wunderwelt der Vögel“ will die
in Cuxhaven lebende Expertin
zeigen, warum es sich lohnt,
Vögel zu beobachten.

So ein Buch hätte sie sich als
Kind gewünscht. Da stand
nämlich am Ententeich in Stro-
the eine Tafel, auf der Vogelar-
ten vorgestellt wurden. „Ich
kannte aber niemanden, der
die gesehen hat. Sie kamen mir
so fern vor wie Löwen und Le-
guane“, sagt Silke Hartmann.
Viel mehr als Meisen und Spat-
zen hatte sie nicht zu Gesicht
bekommen, Ausflüge in den
Wald blieben ergebnislos. Sie
dachte, sie brauche Hilfe und
müsste die lateinischen Fach-
namen lernen, um sich mit Vö-
geln auszukennen. Kaum hatte
sie sich ihr erstes Vogelbuch be-
sorgt, saß plötzlich ein Buch-
fink vor ihr. „Da habe ich be-
griffen, dass Vögel überall um
mich herum sind“, erinnert sie
sich – im Wald sind sie aber
recht schwierig zu finden.

Als Hobby stellt das Vogelbe-
obachten kaum Anforderun-
gen, berichtet sie: „Man
braucht Augen oder Ohren.
Eins von beiden reicht.“ Im
zweiten Schritt helfe ein Vogel-
buch, die Tiere zu erkennen.
Und wer ein Fernglas benutze,

sehe mehr und rücke den Vö-
geln nicht so sehr auf die Pelle.

Aber warum beobachtet sie
Vögel? „Es ist einfach gut für
uns: Wir treten aus uns her-
aus.“ Bei anderen Hobbys wie
dem Sport gehe es immer auch
um einen selbst. Beim „Bir-
ding“ vergesse man Probleme,
das Herz schlage langsamer,
man habe das Gefühl, alte Be-
kannte wiederzutreffen.

Und vor allem: „Man kann so
schön über sie staunen.“ Dass
die meisten Vögel fliegen kön-
nen, sei längst nicht alles. „Vö-
gel nehmen die Welt ganz an-
ders wahr, sie können mehr se-
hen und hören“, erklärt Silke
Hartmann. Sie hören das Rau-

schen des Grundwassers. Und
während Männchen und Weib-
chen der Blaumeise für den
Menschen gleich aussehen,
können die Blaumeisen selbst
aneinander Farben sehen, die
unser Auge gar nicht erkennt.
Und dann gibt es da noch die
Navigation über das Magnet-
feld der Erde und so viel mehr:
„Wenn man einmal anfängt,
stellt man fest: Es gibt keine
langweiligen Vögel.“

Das eindrucksvollste, was sie
je beobachtet hat, waren Berg-
finken im Solling. Dort in Süd-
niedersachsen überwinterten
sie voriges Jahr in einem riesi-
gen Schwarm. Erst zweiein-
halb Millionen Tiere, später

zehn. Wenn sie in den kahlen
Bäumen saßen, habe es ausge-
sehen wie Herbstlaub im Win-
ter. Flogen sie, sei der ganze
Himmel schwarz geworden.

Und während der Flügelschlag
eines Vogels nicht zu hören ist –
der von Millionen ist es. Übri-
gens wäre auch der Kellerwald
hier im Landkreis ein Gebiet,
dass sie anziehen könnte.

Heute ist übrigens Weltzug-
vogeltag. Die Zeit des Vogel-
zugs sei perfekt fürs „Bir-
ding“. Das Waldecker Land
liegt auf der Route, auf der die
Kraniche in langen Ketten zum
Überwintern fliegen. Wenn die
Blätter fallen, sind die Vögel auf
Ästen gut zu sehen. Und Zwi-
schenstopps beim Vogelzug
bergen viele Überraschungen
für jeden, der Augen und Oh-
ren offen hält. WILHELM FIGGE
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„Es gibt keine langweiligen Vögel“
Silke Hartmann schreibt Buch über Vogelbeobachtung: Ein einfaches, aber spannendes Hobby

Als „Vogelguckerin“ bringt Silke Hartmann Menschen ein Na-
turwunder nahe. KAI PÄTZKE

In riesigen Schwärmen zogen Bergfinken im Winter 2023 über
das Solling in Niedersachsen. KAI PÄTZKE

Lieblingsvogel der Expertin ist
der Bergfink. KAI PÄTZKE

Sie sind überall – und wer sie
beobachtet, kann viel lernen:
Vögel. Im Buch „Birding“ wird
gezeigt, wie einfach und faszi-
nierend zugleich Vogelbeob-
achtung als Hobby sein kann.
Auf mehr als 40 aufwendig ge-
stalteten Seiten wird viel Inter-
essantes über Vögel verraten.
Es gibt Tipps, um sie zu beob-
achten; Aufgaben, um ins Hob-
by einzusteigen; und Rätsel, die
angehende Vogel-Fans zum
Nachdenken bringen.

Welche Vögel wo zu finden
sind, wird ebenso erklärt wie
die Benutzung von Ferngläsern
oder das Zubereiten von Vogel-
futter. Es wird verraten, wie Vo-
gelstimmen zu erkennen sind
und was die Rufe bedeuten.
Durch QR-Codes gibt es Bei-
spiele auf einer Webseite. Mit
vielen grundlegenden und eini-
gen abgefahrenen Fakten wird
der Leser für Entdeckungsrei-
sen ausgerüstet.

„Birding – Entdecke die
Wunderwelt der Vögel“ von Sil-
ke Hartmann wurde von Fiona
Osbaldstone illustriert. Der
Verlag Léman Publishing emp-
fiehlt das Buch ab sechs Jahren.
Es kostet 19,90 Euro. wf

BÜCHERWURM

Einstieg ins
„Birding“ 

Ein einfacher, herzhafter
Snack für eine ganze Gruppe
sind diese Blätterteigschne-
cken. Für ein Backblech
braucht ihr:

eine Packung Blätterteig
100 g Schinkenwürfel
150 g geriebenen Käse
100 g Schmand
Salz, Pfeffer, Paprika, Ore-
gano

Rollt den Blätterteig aus und
streicht den Schmand darüber.
Nun würzt ihr das ganze: Am
besten lasst ihr eure Gewürze
aus einiger Höhe drauf rieseln,
damit sie sich gut verteilen.
Uns gefallen Salz, Paprika, Pfef-
fer und Oregano, Knoblauch
wäre sicher auch eine Option.
Nun verteilt ihr Käse und
Schinken gleichmäßig auf dem
Blätterteig.

Rollt den Teig von der breiten
Seite her zusammen, er soll
lang und nicht zu dick werden.
Schneidet die Rolle in etwa fin-
gerbreite Stücke und legt sie
auf ein mit Backpapier belegtes
Backblech. Bei 180 Grad 20 bis
25 Minuten backen, bis die
Schnecken angenehm ge-
bräunt sind. wf

LECKER

Herzhafte
Schnecken

Party-Snack: Blätterteig-
schnecken. FIGGE

Tropische Wirbelstürme ha-
ben weite Teile des US-Bundes-
staats Florida verwüstet. Erst
vor drei Wochen traf der „Hele-
ne“ genannte Hurrikan das
Land, diese Woche dann „Mil-
ton“. Solche Stürme bilden sich
über warmen Ozeanwasser
und kommen von Juni bis No-
vember vor.

Die Hurrikans hatten starke
Auswirkungen: heftigen Wind,
bis zu 100 Liter Regen pro Qua-
dratmeter und Sturmfluten, al-
so Hochwasser vom Meer aus.
„Milton“ traf mit 193 Kilome-
tern pro Stunde ans Land, 27
Tornados entstanden. Mindes-
tens 16 Menschen sind gestor-
ben, Millionen waren ohne
Strom, Tausende ohne Wasser.
„Helene“ war noch schlimmer,
mindestens 247 Menschen star-
ben. Der Sachschaden bei bei-
den Stürmen wird auf jeweils
30 bis 50 Milliarden Euro ge-
schätzt.

Hurrikans werden nach ih-
rer Windgeschwindigkeit in
Kategorien eingeteilt: „Hele-
ne“ fiel in die zweithöchste Ka-
tegorie 4, „Milton“ anfangs so-
gar in 5, schwächte sich an Land

aber auf 3 ab. Heftige Hurri-
kans werden häufiger, erklä-
ren Klimaforscher. „Insgesamt
hat die Zerstörungskraft von
Hurrikans zugenommen“, sag-
te der Meteorologe Mojib Latif 
im Deutschlandfunk. „Das hat
ganz eindeutig mit der Erwär-
mung der Weltmeere zu tun.“
Sie seien in den vergangenen
Jahren sehr, sehr warm gewor-
den.

Viele Menschen in Florida
sind auch noch verunsichert,

weil absichtlich Falschinfor-
mationen verbreitet werden,
erklärte Heimatschutzminis-
ter Alejandro Mayorkas.  So
kursiere etwa die Behauptung,
„dass Bundesbedienstete, die
den Menschen helfen sollen,
ihnen ihr Land wegnehmen
werden“, sagte er. Weil sie
Angst hätten, seien viele Men-
schen zurückhaltend und zö-
gerten, Hilfe anzunehmen.
Manche Helfer werden sogar
bedroht. dpa/wf

DER BLICK ÜBER DEN TELLERRAND

Starke Stürme treffen Florida

An Land gespülte Boote waren noch eine der kleineren Folgen
der Hurrikans in Florida. JOE RAEDLE/AFP

Ein besonderer Wettbewerb
feiert sein zehnjähriges Beste-
hen: die „Fat Bear Week“, also
Woche der fetten Bären, im
Katmai-Nationalpark in Alaska.
Eine Woche lang konnten In-
teressierte abstimmen, wel-
cher Braunbär am eindrucks-
vollsten zugenommen hat. Für
Bären ist es überlebenswichtig,

sich vor dem Winterschlaf Pols-
ter anzufuttern – dafür brau-
chen sie eine gesunde Natur.
Über mehrere Runden wurden
eine Million Stimmen abgege-
ben: Am Ende gewann Titelver-
teidigerin Grazer, die den Som-
mer nur nicht nur Lachs gefut-
tert, sondern euch ein Junges
großgezogen hat. wf

Das hat uns erfreut ...

Erste Mutter als Siegerin ist
Grazer. M. CARENZA/DPA


